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(54) HAUSHALTSGERÄTEVORRICHTUNG UND VERFAHREN ZUR MONTAGE EINER 
HAUSHALTSGERÄTEVORRICHTUNG

(57) Die Erfindung geht aus von einer Haushaltsge-
rätevorrichtung (12), insbesondere Kochfeldvorrichtung,
mit zumindest einer Trägereinheit (14), welche dazu vor-
gesehen ist, zumindest eine Elektronikeinheit (16) zu tra-
gen, und mit zumindest einer Zugentlastungseinheit (18),
welche dazu vorgesehen ist, in einem montierten Zu-

stand zumindest ein Kabel (20) zugfest zu fixieren.
Um eine gattungsgemäße Vorrichtung mit verbes-

serten Eigenschaften hinsichtlich einer Konstruktion be-
reitzustellen wird vorgeschlagen, dass die Trägereinheit
(14) zumindest teilweise einstückig mit der Zugentlas-
tungseinheit (18) ausgebildet ist.
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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die Erfindung betrifft eine Haushaltsgerätevor-
richtung nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1 und ein
Verfahren zur Montage einer Haushaltsgerätevorrich-
tung nach dem Oberbegriff des Anspruchs 13.
[0002] Aus dem Stand der Technik ist bereits eine
Haushaltsgerätevorrichtung bekannt, welche eine Trä-
gereinheit für eine Elektronikeinheit und eine Zugentlas-
tungseinheit für ein Stromversorgungskabel aufweist.
Hierbei ist die Zugentlastungseinheit ein getrennt von der
Trägereinheit ausgebildetes Bauteil.
[0003] Die Aufgabe der Erfindung besteht insbeson-
dere darin, eine gattungsgemäße Vorrichtung mit ver-
besserten Eigenschaften hinsichtlich einer Konstruktion
bereitzustellen. Die Aufgabe wird erfindungsgemäß
durch die Merkmale der Ansprüche 1 und 13 gelöst, wäh-
rend vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen
der Erfindung den Unteransprüchen entnommen werden
können.

Vorteile der Erfindung

[0004] Die Erfindung geht aus von einer Haushaltsge-
rätevorrichtung, insbesondere einer Kochfeldvorrich-
tung, mit zumindest einer Trägereinheit, welche dazu
vorgesehen ist, zumindest eine Elektronikeinheit zu tra-
gen, und mit zumindest einer Zugentlastungseinheit,
welche dazu vorgesehen ist, in einem montierten Zu-
stand zumindest ein Kabel, insbesondere ein Stromver-
sorgungskabel, zugfest zu fixieren.
[0005] Es wird vorgeschlagen, dass die Trägereinheit
zumindest teilweise und vorzugsweise vollständig ein-
stückig mit der Zugentlastungseinheit ausgebildet ist.
[0006] Durch eine derartige Ausgestaltung kann eine
Konstruktion vorteilhaft verbessert werden. Insbesonde-
re kann eine Montage vereinfacht werden, wodurch Feh-
ler minimiert und/oder Kosten gesenkt werden können.
Zudem kann eine Komplexität reduziert werden, da auf
zusätzliche Baueinheiten zu einer Führung und Fixierung
des Kabels verzichtet werden kann, wodurch wiederum
geringere Kosten ermöglicht werden können. Mittels der
Zugentlastungseinheit kann zudem eine hohe Sicherheit
gewährleistet werden, wobei das Kabel zugfest fixiert
und eine insbesondere dauerhafte Verbindung mit der
Elektronikeinheit ermöglicht werden kann. Insbesondere
eine Beschädigung des Kabels sowie weiterer Bauein-
heiten, insbesondere der Elektronikeinheit, kann da-
durch vermieden werden. Außerdem kann ein unkont-
rolliertes Entfernen, insbesondere Herausreißen, des
Kabels aus der Haushaltsgerätevorrichtung verhindert
werden. Dadurch lassen sich insbesondere Kurzschlüs-
se vermeiden, welche zu einer erheblichen Beschädi-
gung zumindest der Elektronikeinheit führen können.
[0007] Die Haushaltsgerätevorrichtung, insbesondere
die Kochfeldvorrichtung, ist in einer Einbaulage eine Un-

terbaugruppe eines Haushaltsgeräts, insbesondere ei-
nes Kochfelds. Es wäre jedoch auch denkbar, dass die
Haushaltsgerätevorrichtung das gesamte Haushaltsge-
rät, insbesondere das gesamte Kochfeld, umfasst. Das
Haushaltsgerät könnte beispielsweise ein Backofen
und/oder ein Dampfgerät und/oder eine Waschmaschine
sein. Vorzugsweise handelt es sich bei dem Haushalts-
gerät um ein vorzugsweise als Induktionskochfeld aus-
gebildetes Kochfeld.
[0008] Die Trägereinheit könnte beispielsweise zumin-
dest teilweise und vorzugsweise zumindest zu einem
Großteil aus einem Kunststoff und/oder Metall und/oder
einem Verbundmaterial bestehen. Die Trägereinheit ist
dazu vorgesehen, eine von dem elektronischen Bauteil,
insbesondere der Elektronikeinheit, ausgeübte Ge-
wichtskraft in wenigstens dem montierten Zustand zu tra-
gen und/oder zu halten und diese Gewichtskraft an zu-
mindest eine weitere Baueinheit, beispielsweise ein Au-
ßengehäuseelement der Haushaltsgerätevorrichtung,
insbesondere an ein Kochfeldgehäuse des Kochfelds,
zu übertragen. Insbesondere ist die Trägereinheit in ei-
nem Innenraum, zwischen einer Aufstellplatte, insbeson-
dere einer Kochfeldplatte, des Kochfelds und dem Koch-
feldgehäuse angeordnet. Hierzu weist die Trägereinheit
zumindest einen Aufnahmeraum und/oder zumindest ei-
ne Auflagefläche zu einer Aufnahme und/oder Auflage
zumindest eines Teilbereichs, vorzugsweise der gesam-
ten, Elektronikeinheit auf.
[0009] Insbesondere ist die Elektronikeinheit Teil der
Haushaltsgerätevorrichtung. Die Elektronikeinheit ist ei-
ne elektrische und/oder elektronische Einheit, welche
vorzugsweise zumindest eine Leiterplatte aufweist und
zu einer Erzeugung und/oder Verarbeitung und/oder
Weiterleitung elektrischer Ströme und/oder elektrischer
Signale vorgesehen ist. Beispielsweise könnte die Elek-
tronikeinheit als eine Steuereinheit und/oder eine Ver-
sorgungseinheit, insbesondere eine Leistungseinheit,
und/oder eine Bedieneinheit, insbesondere zu einer
Steuerung und/oder Versorgung und/oder Bedienung
des Haushaltsgeräts, insbesondere des Kochfelds, vor-
gesehen sein. In zumindest einer Einbaulage und/oder
dem montierten Zustand ist die Elektronikeinheit auf der
Trägereinheit unterhalb der Aufstellplatte und innerhalb
des Innenraums angeordnet.
[0010] Bei dem genannten montierten Zustand handelt
es sich um einen Zustand, in welchem die Zugentlas-
tungseinheit und/oder die Trägereinheit in und/oder an
dem Außengehäuseelement montiert sind und das Kabel
mittels der Zugentlastungseinheit zugfest fixiert ist
und/oder insbesondere eine elektrische Kontaktierung
mit zumindest der Elektronikeinheit bildet. Das Kabel ist
insbesondere Teil der Haushaltsgerätevorrichtung. Bei
einer Montage wird das Kabel in einem Verfahrensschritt
in die Zugentlastungseinheit eingelegt und anschließend
zugfest fixiert, sodass in dem montierten Zustand zumin-
dest eine Zugentlastung für das Kabel bereitgestellt wird.
[0011] Die Zugentlastungseinheit fixiert in dem mon-
tierten Zustand das Kabel zug- und/oder vorzugsweise
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zusätzlich drehfest. Hierbei bildet die Zugentlastungsein-
heit für das Kabel zumindest eine Zugentlastung. Vor-
zugsweise ist das Kabel in dem montierten Zustand ent-
lang seiner Längsrichtung um höchstens 1 cm, insbe-
sondere um höchstens 0,5 cm und besonders bevorzugt
um maximal 0,1 cm bewegbar. Das Kabel könnte zusätz-
lich drehfest fixiert sein. Vorzugsweise ist eine Drehbe-
wegung des Kabels in dem montierten Zustand und in
einem Bereich der Zugentlastungseinheit insbesondere
um höchstens 10°, vorzugsweise um höchstens 5° und
besonders bevorzugt um höchstens 1° möglich. Insbe-
sondere könnte ein Drehmoment, insbesondere ein
Kraftmoment, des Kabels, beispielsweise hervorgerufen
durch eine äußere Krafteinwirkung, blockiert werden.
Das Kabel könnte insbesondere in zumindest einer Lon-
gitudinal- und/oder einer Querrichtung des Kabels kraft-
und/oder formschlüssig fixiert sein. In dem montierten
Zustand könnte das Kabel lediglich durch eine erheblich
starke äußere Krafteinwirkung wieder aus der Zugent-
lastungseinheit entfernt werden. Insbesondere verhin-
dert die Zugentlastungseinheit mittels der zugfesten
und/oder drehfesten Fixierung ein unkontrolliertes Her-
auslösen und/oder Entfernen des Kabels.
[0012] Das Kabel könnte ein Netzkabel und/oder ein
Stromversorgungskabel sein und beispielsweise zu ei-
ner Stromversorgung des elektronischen Bauteils, bei-
spielsweise eines Heizelements und/oder einer Geblä-
seeinheit des Haushaltsgeräts, insbesondere Kochfelds,
vorzugsweise der Elektronikeinheit, vorgesehen sein.
Vorstellbar wäre auch, dass das Kabel als Datenkabel
und/oder als Netzwerkkabel ausgebildet sein könnte.
Beispielsweise sind in dem Kabel mehrere Adern zu ei-
nem dicken Kabelstrang, welcher das Kabel definiert, zu-
sammengebündelt.
[0013] Die Zugentlastungseinheit ist vorzugsweise für
Kabel mit unterschiedlichen Durchmessern verwendbar.
Hierbei könnte die Zugentlastungseinheit beispielsweise
zumindest teilweise und vorzugsweise zumindest zu ei-
nem Großteil aus einem Kunststoff und/oder einem Me-
tall und/oder einem Verbundmaterial bestehen. Insbe-
sondere ist die Zugentlastungseinheit aus demselben
Material und/oder demselben Verbundmaterial ausgebil-
det wie die Trägereinheit. Hierbei könnte die Zugentlas-
tungseinheit mehrteilig ausgebildet sein, wobei einzelne
Baueinheiten der Zugentlastungseinheit miteinander
verbunden und/oder aneinander befestigt sind. Vorzugs-
weise ist die Zugentlastungseinheit einstückig ausgebil-
det. Besonders bevorzugt ist die Zugentlastungseinheit
einstückig mit der Trägereinheit ausgebildet. Darunter,
dass die Trägereinheit "zumindest teilweise einstückig"
mit der Zugentlastungseinheit ausgebildet ist, soll ver-
standen werden, dass zumindest ein Element der Zug-
entlastungseinheit einstückig mit der Trägereinheit aus-
gebildet und/oder verbunden ist. Vorzugsweise ist die
gesamte Zugentlastungseinheit einstückig mit der Trä-
gereinheit ausgebildet. Unter "einstückig" soll zumindest
stoffschlüssig verbunden verstanden werden, beispiels-
weise durch einen Klebeprozess, einen Schweißpro-

zess, einen Anspritzprozess und/oder einen anderen, ei-
nem Fachmann als sinnvoll erscheinenden Prozess,
und/oder in einem Stück geformt verstanden werden, wie
beispielsweise durch eine Herstellung in einem Ein- oder
Mehrkomponentenspritzverfahren und/oder durch eine
Herstellung aus einem Guss und/oder aus einem Stanz-
verfahren aus einem einzelnen Rohling.
[0014] Unter "vorgesehen" soll hier und im Folgenden
speziell programmiert, ausgelegt und/oder ausgestattet
verstanden werden. Darunter, dass ein Objekt zu einer
bestimmten Funktion vorgesehen ist, soll verstanden
werden, dass das Objekt diese bestimmte Funktion in
zumindest einem Anwendungs- und/oder Betriebszu-
stand erfüllt und/oder ausführt.
[0015] Ferner wird vorgeschlagen, dass die Zugent-
lastungseinheit zumindest ein Zugentlastungselement
aufweist, welches von zumindest einer ersten Schwenk-
position in zumindest eine zweite Schwenkposition
schwenkbar und dazu vorgesehen ist, in der zweiten
Schwenkposition im Zusammenwirken mit einem weite-
ren Zugentlastungselement der Zugentlastungseinheit
das Kabel zu fixieren. Hierdurch kann eine Konstruktion,
insbesondere hinsichtlich einer schnelleren und einfa-
cheren Montage, weiter gesteigert werden. Außerdem
kann eine Fixierung, insbesondere ein Verfahrensschritt
bei einer Montage zu einer Fixierung, eines Kabels, ins-
besondere durch eine Schwenkbewegung des Zugent-
lastungselements, vorteilhaft vereinfacht werden. Zu-
dem kann auf zusätzliche Baueinheiten zur Fixierung des
Kabels, beispielsweise Schrauben und/oder eine
Klemmleiste, verzichtet werden.
[0016] Das Zugentlastungselement ist insbesondere
mittels eines Scharniers der Zugentlastungseinheit mit
dem weiteren Zugentlastungselement verbunden. Hier-
bei könnte das Scharnier ein trennbares oder ein un-
trennbares Scharnier sein. Denkbar wäre, dass das
Scharnier ein gerolltes Scharnier ist, wobei das Zugent-
lastungselement und das weitere Zugentlastungsele-
ment mit einem insbesondere unlösbaren Stift des
Scharniers verbunden sind. Alternativ könnte eines der
Zugentlastungselemente einen Scharnierbolzen und
das jeweils andere Zugentlastungselement eine Schar-
nierbolzenaufnahme aufweisen. Beispielsweise könnten
das Zugentlastungselement und das weitere Zugentlas-
tungselement drehbar relativ zueinander bewegbar sein.
Vorzugsweise ist das weitere Zugentlastungselement
unbeweglich und insbesondere einstückig mit der Trä-
gereinheit ausgebildet. Vorzugsweise ist lediglich das
Zugentlastungselement relativ zur Trägereinheit
schwenkbar. Besonders vorteilhaft ist auch das Zugent-
lastungselement einstückig mit dem weiteren Zugentlas-
tungselement verbunden, insbesondere über ein Film-
scharnier.
[0017] Die erste und die zweite Schwenkposition ge-
ben insbesondere mögliche Positionen des Zugentlas-
tungselements an. Die erste Schwenkposition ist insbe-
sondere ein Ausgangszustand des Zugentlastungsele-
ments, vorzugsweise eine Anschlagposition des Zugent-
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lastungselements, insbesondere eine maximale Öffnung
des Scharniers. In der ersten Schwenkposition, insbe-
sondere in dem unmontierten Zustand, beträgt ein Win-
kel zwischen dem Zugentlastungselement und dem wei-
teren Zugentlastungselement insbesondere zumindest
90°, vorzugsweise mindestens 120° und besonders vor-
teilhaft mindestens 160°. Insbesondere sind in der ersten
Schwenkposition, insbesondere in dem unmontierten
Zustand, das Zugentlastungselement und das weitere
Zugentlastungselement parallel nebeneinander und in
einer selben Ebene, insbesondere in der Haupterstre-
ckungsebene der Trägereinheit, angeordnet. In dem
montierten Zustand befindet sich das Zugentlastungse-
lement relativ zu dem weiteren Zugentlastungselement
in einer zweiten Schwenkposition. Um bei einer Montage
das Zugentlastungselement von der ersten Schwenkpo-
sition in die zweite Schwenkposition zu positionieren,
muss in einem Verfahrensschritt das Zugentlastungse-
lement um insbesondere zumindest 90°, vorzugsweise
um mindestens 120° und besonders bevorzugt um min-
destens 150° geschwenkt werden.
[0018] Insbesondere liegt die zweite Schwenkposition
in dem montierten Zustand vor. Hierbei ist das Kabel zwi-
schen dem Zugentlastungselement und dem weiteren
Zugentlastungselement angeordnet und/oder einge-
klemmt. Insbesondere ist das Kabel von zumindest zwei
Seiten umschlossen, und zwar zugfest und/oder drehfest
fixiert. Dazu ist das Kabel in zumindest dem montierten
Zustand in das weitere Zugentlastungselement eingelegt
und/oder entlang zumindest der Querrichtung des Ka-
bels mittels des Zugentlastungselements und des weite-
ren Zugentlastungselements eingeschränkt. Insbeson-
dere verhindert das Zugentlastungselement eine Bewe-
gung des Kabels in der Longitudinal- und/oder der Quer-
richtung. Bei der Montage wird nach einem Einlegen des
Kabels insbesondere in das weitere Zugentlastungsele-
ment in einem weiteren Verfahrensschritt das Zugentlas-
tungselement zu dem weiteren Zugentlastungselement
geschwenkt, bis das Zugentlastungselement das Kabel
fixiert. In dem montierten Zustand wird das Kabel mittels
des Zugentlastungselements und des weiteren Zugent-
lastungselements zugfest fixiert.
[0019] Des Weiteren wird vorgeschlagen, dass die Zu-
gentlastungseinheit zumindest ein Fixierelement auf-
weist, mittels welchem das Zugentlastungselement in zu-
mindest zwei verschiedenen Abständen relativ zu dem
weiteren Zugentlastungselement fixierbar ist. Hierdurch
kann eine Konstruktion, hinsichtlich einer Flexibilität, wei-
ter gesteigert werden. Insbesondere kann eine Fixierung
und/oder eine Zugentlastung eines Kabels flexibel auf
einen Durchmesser des Kabels angepasst werden. Ge-
rade bei einem als Stromversorgungskabel ausgebilde-
ten Kabel können erheblich unterschiedliche Durchmes-
ser des Kabels vorliegen, sodass mittels des Fixierele-
ments eine individuelle Fixierung für das Kabel ermög-
licht werden kann. Insbesondere mittels zumindest zwei-
er Sperrklinken des Fixierelements können zumindest
zwei unterschiedliche Abstände eingestellt und damit ei-

ne feinere Anpassung auf den Durchmesser des Kabels
erreicht werden. Damit kann zudem eine verbesserte Si-
cherheit hinsichtlich einer stabileren Fixierung des Ka-
bels bereitgestellt werden.
[0020] Beispielsweise könnte das Kabel mittels einer
Metallklemme der Zugentlastungseinheit kraft- und/oder
formschlüssig an dem weiteren Zugentlastungselement
fixiert sein. Insbesondere ist eine beliebige Anzahl an
Abständen einstellbar und/oder eine stufenlose Fixie-
rung des Kabels mittels des Zugentlastungselements
denkbar. Das Zugentlastungselement könnte mittels ei-
ner Steck- oder Schraubverbindung, bevorzugt mit einer
Rastverbindung, an dem weiteren Zugentlastungsele-
ment fixiert sein. In dem montierten Zustand, insbeson-
dere in der zweiten Schwenkposition, ist das Zugentlas-
tungselement an dem Fixierelement fixiert. Das Fixiere-
lement ist an dem weiteren Zugentlastungselement an-
geordnet und zumindest dazu vorgesehen, das Zugent-
lastungselement in zumindest zwei verschiedenen Ab-
ständen, insbesondere in zwei unterschiedlichen zwei-
ten Schwenkpositionen, relativ zu dem weiteren Zugent-
lastungselement zu fixieren und/oder zu positionieren.
Der Abstand ist abhängig von zumindest einer Schwenk-
bewegung des Zugentlastungselements.
[0021] Besonders bevorzugt weist das Fixierelement
zumindest eine Sperrklinke auf. Die Sperrklinke ist in
dem montierten Zustand, insbesondere in einer der zwei-
ten Schwenkpositionen, dazu vorgesehen, eine rückläu-
fige Bewegung des Zugentlastungselements, insbeson-
dere eine Schwenkbewegung des Zugentlastungsele-
ments in die erste Schwenkposition, zu verhindern. Es
wäre jedoch denkbar, dass eine Vorwärtsbewegung des
Zugentlastungselements, insbesondere von der zweiten
Schwenkposition in eine weitere zweite Schwenkposition
und damit eine Annäherung des Zugentlastungsele-
ments zu dem weiteren Zugentlastungselements, aus-
gehend von der ersten Sperrklinke in eine weitere Sperr-
klinke des Fixierelements möglich ist. Dabei könnte die
weitere Sperrklinke in einer anderen Ebene relativ zu der
Sperrklinke hinsichtlich der Schwenkbewegung des Zu-
gentlastungselements angeordnet sein. Damit ergeben
sich zumindest zwei verschiedene Abstände, insbeson-
dere zwei unterschiedliche zweite Schwenkpositionen,
des Zugentlastungselements zu dem weiteren Zugent-
lastungselement, in welchen das Zugentlastungsele-
ment fixierbar ist. Die Sperrklinke und die weitere Sperr-
klinke könnten hinsichtlich der Schwenkbewegung des
Zugentlastungselements untereinander angeordnet
sein. Vorzugsweise sind die Sperrklinke und die weitere
Sperrklinke versetzt zueinander auf unterschiedlichen
Ebenen angeordnet. Bei der Montage wird in einem wei-
teren Verfahrensschritt Druck auf das Zugentlastungse-
lement, und/oder insbesondere auf das Kabel, ausgeübt,
sodass das Zugentlastungselement mit zumindest einer
der Sperrklinken fixiert ist. In dem montierten Zustand ist
das Zugentlastungselement insbesondere kraftschlüs-
sig mit zumindest einer der Sperrklinken fixiert.
[0022] Ferner wird vorgeschlagen, dass das Zugent-
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lastungselement eine Sollbruchstelle aufweist, welche in
einem unmontierten Zustand ungebrochen und in zumin-
dest dem montierten Zustand, insbesondere in zumin-
dest einem vormontierten Zustand, gebrochen ist. Mittels
der Sollbruchstelle kann eine Konstruktion und eine Si-
cherheit weiter gesteigert werden, da für einen Monteur
eine Vorbenutzung der Zugentlastungseinheit deutlich
erkennbar aufgezeigt werden kann. Zudem kann eine
Sicherheit dahingehend gesteigert werden, dass die Zu-
gentlastungseinheit nach einem Herstellungsprozess
und während eines Transports bis zu einer ersten Ver-
wendung und/oder Montage in dem unmontierten Zu-
stand gesichert werden kann.
[0023] Der unmontierte Zustand beschreibt einen Zu-
stand direkt nach einem Herstellungsprozess der Zug-
entlastungseinheit und/oder der Trägereinheit. Insbe-
sondere im Gegensatz zu dem unmontierten Zustand ist
die Trägereinheit und/oder die Zugentlastungseinheit in
einem vormontierten Zustand am und/oder in dem Au-
ßengehäuseelement angeordnet. Der vormontierte Zu-
stand liegt hinsichtlich eines zeitlichen Verlaufs, insbe-
sondere hinsichtlich zumindest eines Verfahrensschritts
bei einer Montage, nach dem unmontierten Zustand und
vor dem montierten Zustand. In dem vormontierten Zu-
stand könnte beispielsweise das Kabel bereits in das wei-
tere Zugentlastungselement eingelegt sein. Alternativ
und/oder zusätzlich könnte in dem vormontierten Zu-
stand die Elektronikeinheit von der Trägereinheit getra-
gen werden. In dem unmontierten Zustand befindet sich
das Zugentlastungselement in der ersten Schwenkposi-
tion. Insbesondere befindet sich das Zugentlastungsele-
ment in dem vormontierten Zustand zwischen der ersten
Schwenkposition und einer der zweiten Schwenkpositi-
onen. Bei einer Montage in einem Verfahrensschritt von
dem unmontierten Zustand zu dem vormontierten Zu-
stand wird das Zugentlastungselement aus der ersten
Schwenkposition geschwenkt. Die Sollbruchstelle ist da-
zu vorgesehen, insbesondere für den Monteur, eine Vor-
benutzung und/oder eine bereits zuvor erfolgte Montage
der Zugentlastungseinheit zu kennzeichnen. Ist die Soll-
bruchstelle ungebrochen, ist die Zugentlastungseinheit
insbesondere unbenutzt und befindet sich in einem un-
montierten Zustand. Insbesondere in der ersten
Schwenkposition ist die Sollbruchstelle ungebrochen.
Wird die Zugentlastungseinheit in zumindest einem Ver-
fahrensschritt bei der Montage montiert, wird die Soll-
bruchstelle gebrochen und das Zugentlastungselement
aus der ersten Schwenkposition geschwenkt.
[0024] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
wird vorgeschlagen, dass die Haushaltsgerätevorrich-
tung ein Bauelement aufweist, an welchem die Zugent-
lastungseinheit und/oder die Trägereinheit in zumindest
einem vormontierten Zustand angeordnet ist. Dadurch
kann eine Montage, insbesondere hinsichtlich einer
Komplexität, weiter vereinfacht und/oder ein preisgüns-
tiger Montageschritt erreicht werden.
[0025] Das Bauelement könnte beispielsweise eine
Platte und/oder eine Wandung des Haushaltsgeräts, ins-

besondere ein Kochfeldgehäuse, sein. Es wäre denkbar,
dass das Bauelement ein Boden des Kochfeldgehäuses
ist und einen Innenraum begrenzt. Insbesondere be-
grenzt das Bauelement die Zugentlastungseinheit
und/oder die Trägereinheit in zumindest dem vormon-
tierten Zustand. In dem vormontierten Zustand und/oder
in dem montierten Zustand sind die Zugentlastungsein-
heit und/oder die Trägereinheit an dem Bauelement an-
geordnet.
[0026] Zudem wird vorgeschlagen, dass die Zugent-
lastungseinheit und insbesondere das Zugentlastungs-
element an einer dem Bauelement zugewandten Seite
zumindest ein Poka-Yoke-Element aufweist, welches in
dem vormontierten Zustand an dem Bauelement an-
steht. Hierdurch können eine Konstruktion erleichtert und
eine Sicherheit maximiert werden, da mittels des Poka-
Yoke-Elements ein Monteur auf eine fehlerhafte Monta-
ge und/oder Verwendung der Zugentlastungseinheit hin-
gewiesen werden kann. Außerdem kann eine fehlerhafte
Montage vermieden werden. Zudem kann das Poka-Yo-
ke-Element einen Monteur zu einem weiteren Verfah-
rensschritt bei einer Montage der Zugentlastungseinheit,
insbesondere zu einer Fixierung des Kabels, auffordern.
[0027] Das Poka-Yoke-Element ist ein zumindest im
Wesentlichen senkrecht zu einer Haupterstreckungse-
bene des Zugentlastungselements ausgerichtetes Ele-
ment. Das Poka-Yoke-Element ragt über die Haupter-
streckungsebene des Zugentlastungselements, insbe-
sondere über die Haupterstreckungsebene der gesam-
ten Zugentlastungseinheit, hinaus.
[0028] Wird die Zugentlastungseinheit bei einer Mon-
tage an dem Bauelement, insbesondere dem Innen-
raum, angeordnet, steht das Poka-Yoke-Element an
dem Bauelement auf, wobei ein erheblicher Druck auf
das Zugentlastungselement ausgeübt wird, sodass die
Sollbruchstelle bricht und das Zugentlastungselement
aus der ersten Schwenkposition geschwenkt wird. Ins-
besondere blockiert das Poka-Yoke-Element ein Zurück-
schwenken des Zugentlastungselements in die erste
Schwenkposition. Das an dem Bauelement aufstehende
Poka-Yoke-Element gibt insbesondere zumindest eine
Reihenfolge für zumindest zwei folgende Verfahrens-
schritte bei der Montage vor, und zwar insbesondere eine
mögliche Schwenkrichtung des Zugentlastungsele-
ments. Damit wird erst dann eine korrekte und sichere
Fixierung für das Kabel möglich sein, wenn das Poka-
Yoke-Element in einem weiteren Verfahrensschritt bei
einer Montage von dem Bauelement entfernt, insbeson-
dere das Zugentlastungselement in zumindest eine der
zwei Schwenkpositionen, geschwenkt wird. Vorzugswei-
se muss in einem weiteren Verfahrensschritt bei einer
Montage das Zugentlastungselement in eine der zweiten
Schwenkpositionen geschwenkt werden.
[0029] Zudem wird vorgeschlagen, dass die Haus-
haltsgerätevorrichtung ein Außengehäuseelement auf-
weist, welches die Trägereinheit und/oder die Zugentlas-
tungseinheit in zumindest dem montierten Zustand, ins-
besondere in dem vormontierten Zustand, aufnimmt. Da-
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durch kann eine kompakte und sichere Haushaltsgerä-
tevorrichtung bereitgestellt werden. Insbesondere kön-
nen Herstellungskosten reduziert und eine Montage ver-
einfacht werden.
[0030] Das Außengehäuseelement ist in zumindest
dem montierten Zustand, und insbesondere auch dem
vormontierten Zustand, dazu vorgesehen, die Trägerein-
heit und/oder die Zugentlastungseinheit beispielsweise
zumindest teilweise und vorzugsweise zumindest zu ei-
nem Großteil, besonders bevorzugt vollständig, aufzu-
nehmen. Unter "aufnehmen" soll insbesondere verstan-
den werden, dass das Außengehäuseelement die Trä-
gereinheit und/oder die Zugentlastungseinheit zumin-
dest teilweise und vorzugsweise zumindest zu einem
Großteil umschließt und/oder begrenzt. Beispielsweise
ist das Außengehäuseelement identisch zum Kochfeld-
gehäuse, sodass das Außengehäuseelement den Innen-
raum zumindest teilweise definieren könnte. Insbeson-
dere begrenzen das Außengehäuseelement und die Auf-
stellplatte den Innenraum, in welchem in zumindest dem
montierten Zustand, insbesondere in zumindest dem
vormontierten Zustand, zumindest die Trägereinheit
und/oder die Zugentlastungseinheit angeordnet sind.
Das Außengehäuseelement weist zumindest eine Wan-
dung und zumindest einen Boden auf. Es wäre denkbar,
dass der Boden gleich dem Bauelement ist. Das Außen-
gehäuseelement könnte beispielsweise zumindest teil-
weise und vorzugsweise zumindest zu einem Großteil
aus einem Metall und/oder einem Verbundmaterial be-
stehen.
[0031] Wenn das Außengehäuseelement das Bauele-
ment aufweist und das Zugentlastungselement in dem
vormontierten Zustand über das Außengehäuseelement
hinausragt, kann für einen Monteur in dem vormontierten
Zustand eine fehlerhafte Montage zumindest der Zug-
entlastungseinheit vermieden und damit eine verbesser-
te Konstruktion hinsichtlich einer einfacheren und siche-
ren Montage bereitgestellt werden.
[0032] Insbesondere könnte ein Hinausragen des Zu-
gentlastungselements eine Anordnung der Aufstellplatte
auf dem Außengehäuseelement verhindern. Unter "hin-
ausragt" soll insbesondere verstanden werden, dass sich
das Zugentlastungselement in dem vormontierten Zu-
stand über einen höchsten Punkt des Außengehäusee-
lements bezüglich eines Abstands zu dem Bauelement
erstreckt. Insbesondere weist ein Endpunkt des Zugent-
lastungselements einen größeren Abstand zu dem Bau-
element auf als der höchste Punkt des Außengehäusee-
lements. Beispielsweise überragt das Zugentlastungse-
lement in dem vormontierten Zustand das Außengehäu-
seelement um einen Anteil von mindestens 2 %, vorteil-
haft von mindestens 5 %, besonders vorteilhaft von zu-
mindest 10 % einer Erstreckung des Zugentlastungse-
lements in einer im Wesentlichen zu dem Bauelement
senkrecht ausgerichteten Montageebene. Hierbei befin-
det sich das Zugentlastungselement in dem vormontier-
ten Zustand zwischen der ersten und der zweiten
Schwenkposition.

[0033] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
wird vorgeschlagen, dass die Zugentlastungseinheit zu-
mindest eine Labyrinthaufnahme für das Kabel definiert.
Hierdurch kann eine besonders vorteilhafte und einfache
Montage erreicht sowie Herstellungskosten reduziert
werden. Zudem kann auf zusätzliche Baueinheiten und
eine zusätzliche Verschraubung zur Fixierung des Ka-
bels verzichtet werden.
[0034] Insbesondere weisen das Zugentlastungsele-
ment und/oder das weitere Zugentlastungselement Teile
der Labyrinthaufnahme auf. Die Labyrinthaufnahme gibt
einen Verlauf für das Kabel in zumindest dem vormon-
tierten Zustand vor. Hierbei definiert die Labyrinthauf-
nahme, insbesondere das Zugentlastungselement
und/oder das weitere Zugentlastungselement, zumin-
dest einen Aufnahmebereich für das Kabel mit zwei ent-
gegengesetzten Krümmungen, sodass das eingelegte
Kabel bevorzugt einen S-förmigen Verlauf nimmt. Zu-
sätzlich kann die Labyrinthaufnahme mehrere Antirut-
schelemente aufweisen. Die Antirutschelemente können
beispielsweise Filzpads und/oder selbstklebende Ele-
mente sein. Vorzugsweise sind die Antirutschelemente
Erhebungen an dem Zugentlastungselement und/oder
dem weiteren Zugentlastungselement, welche in einem
regelmäßigen Abstand entlang des Verlaufs der Laby-
rinthaufnahme angeordnet sind. Insbesondere sind die
Antirutschelemente jeweils an einer dem anderen Zug-
entlastungselement zugewandten Seite an dem Zugent-
lastungselement und/oder dem weiteren Zugentlas-
tungselement angeordnet. Die Antirutschelemente fixie-
ren das Kabel in zumindest dem montierten Zustand
rutsch- und/oder zugfest. Es wäre denkbar, dass die La-
byrinthaufnahme, insbesondere das weitere Zugentlas-
tungselement, alternativ und/oder zusätzlich Positionier-
elemente aufweist, welche das Kabel in dem Verlauf fi-
xieren und/oder positionieren. Hierbei könnten die Posi-
tionierelemente an gegenüberliegenden Seiten des Ka-
bels an der weiteren Zugentlastungseinheit angeordnet
sein. Korrespondierend zu den Positionierelementen der
weiteren Zugentlastungseinheit könnte die Zugentlas-
tungseinheit Öffnungen aufweisen, welche die Positio-
nierelemente in dem montierten Zustand, insbesondere
einer der zweiten Schwenkpositionen, aufnehmen. Ins-
besondere muss das Kabel um die Positionierelemente
angeordnet, insbesondere geführt, werden. Wird das Ka-
bel bei einer Montage in das weitere Zugentlastungse-
lement eingelegt, wird das Kabel an eine Form der La-
byrinthaufnahme angepasst. Das Kabel folgt in zumin-
dest dem montierten Zustand dem Verlauf der Labyrint-
haufnahme.
[0035] In einem weiteren Aspekt der Erfindung, wel-
cher insbesondere für sich allein genommen betrachtet
werden kann, wird vorgeschlagen, dass das Außenge-
häuseelement zumindest eine Öffnung aufweist, in wel-
cher ein Kabeldurchführelement der Zugentlastungsein-
heit zur Durchführung des Kabels aus dem Außenge-
häuseelement angeordnet ist. Damit kann eine einfache-
re Konstruktion und eine verbesserte Sicherheit bereit-
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gestellt werden, da das Kabel insbesondere unbeschä-
digt aus dem Außengehäuseelement geführt werden
kann. Mittels des Kabeldurchführelements kann eine Be-
rührung des Kabels mit einer scharfen Außenkante des
Außengehäuseelements, insbesondere eine Beschädi-
gung des Kabels durch die Außenkante, vermieden wer-
den. Zudem kann eine Montage weiter vereinfacht wer-
den, da das Kabeldurchführelement in die Öffnung ein-
gesetzt werden und damit auf zusätzliche Kabelfüh-
rungselemente und Elemente zu einer Stabilisierung des
Kabels verzichtet werden kann.
[0036] Es wäre denkbar, dass mehrere Bauelemente,
insbesondere Kabelführungselemente, der Zugentlas-
tungseinheit und/oder des Außengehäuseelements zu
einer Führung des Kabels aus dem Außengehäuseele-
ment vorgesehen sind. Vorzugsweise weist die Zugent-
lastungseinheit lediglich ein Kabeldurchführelement auf,
welches in zumindest dem montierten Zustand als
Durchführhilfe und/oder Einlegeelement für das Kabel
fungiert. Ebenso wäre denkbar, dass das Kabeldurch-
führelement in dem vormontierten Zustand das in das
weitere Zugentlastungselement eingelegte Kabel aus
dem Außengehäuseelement, insbesondere der Zugent-
lastungseinheit und/oder der Öffnung, führt. Das Außen-
gehäuseelement könnte zumindest eine Wandung auf-
weisen. Die Öffnung könnte sich innerhalb der Wandung
befinden. Alternativ könnte sich die Öffnung über zumin-
dest eine weitere Wandung des Außengehäuseelements
erstrecken. Vorzugsweise erstreckt sich die Öffnung
über genau zwei Wandungen des Außengehäuseele-
ments. Das Kabeldurchführelement ist insbesondere an
eine Form der Öffnung angepasst. Insbesondere weisen
die Öffnung und das Kabeldurchführelement eine iden-
tische Formgebung auf. Beispielsweise könnte die Öff-
nung und/oder das Kabeldurchführelement eine dreie-
ckige Form aufweisen. Vorzugsweise ist die Öffnung
rund und/oder an eine Form und/oder den Durchmesser
des Kabels angepasst. Insbesondere erstreckt sich das
Kabeldurchführelement über die Wandung und die wei-
tere Wandung. Wird das Kabel bei einer Montage in der
Zugentlastungseinheit zugfest fixiert, wird in einem wei-
teren und/oder identischen Verfahrensschritt das Kabel
durch das Kabeldurchführelement aus dem Außenge-
häuseelement geführt.
[0037] Zudem wird vorgeschlagen, dass sich das Ka-
beldurchführelement über zumindest eine Kante des Au-
ßengehäuseelements erstreckt. Damit kann eine Kon-
struktion, hinsichtlich einer schnellen und einfacheren
Montage, noch weiter gesteigert werden, da das Kabel
flexibel hinsichtlich zumindest zwei unterschiedlicher
Richtungen aus dem Außengehäuseelements hinausge-
führt werden kann. Hierbei kann die Richtung des aus-
geführten Kabels auf eine weitere Verwendung des Ka-
bels und/oder eine Einbaulage der Haushaltsgerätevor-
richtung, insbesondere eine Einbaulage des Haushalts-
geräts, angepasst werden.
[0038] Die Kante bildet einen insbesondere Anschlag
der Wandung und der weiteren Wandung. Insbesondere

sind die Wandung und die weitere Wandung an der Kante
vorzugsweise senkrecht zueinander angeordnet, wobei
ein Winkel zwischen der Wandung und der weiteren
Wandung in dem montierten Zustand insbesondere um
höchstens 5°, vorzugsweise um maximal 2° und beson-
ders vorteilhaft um höchstens 1° von einem rechten Win-
kel abweicht. Die Kante könnte beispielsweise eine Au-
ßenkante des Außengehäuseelements, insbesondere
des Kochfeldgehäuses, sein. Insbesondere ist die Kante
scharf und spitz und könnte beispielsweise in dem mon-
tierten Zustand das Kabel beschädigen. Vorzugsweise
schützt das eingelegte Kabeldurchführelement das Ka-
bel vor der Kante. Mittels des über die Kante erstreckten
Kabeldurchführelements könnte das Kabel in einer Rich-
tung parallel zu der Haupterstreckungsebene der Träge-
reinheit und/oder Zugentlastungseinheit, insbesondere
ausgehend von einer Haupterstreckungsebene des Au-
ßengehäuseelements, hinausgeführt werden. Alternativ
könnte das Kabel auch in eine senkrecht zu der Haup-
terstreckungsebene der Trägereinheit und/oder Zugent-
lastungseinheit weisenden Richtung, insbesondere aus-
gehend von der Haupterstreckungsebene des Außenge-
häuseelements, hinausgeführt werden.
[0039] Darüber hinaus geht die Erfindung aus von ei-
nem Verfahren zur Montage einer Haushaltsgerätevor-
richtung, wobei die Haushaltsgerätevorrichtung zumin-
dest eine Trägereinheit aufweist, welche dazu vorgese-
hen ist, zumindest eine Elektronikeinheit zu tragen, und
zumindest eine Zugentlastungseinheit aufweist, welche
zumindest teilweise einstückig mit der Zugentlastungs-
einheit ausgebildet ist und mittels welcher in einem mon-
tierten Zustand zumindest ein Kabel, insbesondere ein
Stromversorgungskabel, zugfest fixiert wird.
[0040] Die Haushaltsgerätevorrichtung soll hierbei
nicht auf die oben beschriebene Anwendung und Aus-
führungsform beschränkt sein. Insbesondere kann die
Haushaltsgerätevorrichtung zu einer Erfüllung einer hier-
in beschriebenen Funktionsweise eine von einer hierin
genannten Anzahl von einzelnen Elementen, Bauteilen
und Einheiten abweichende Anzahl aufweisen.

Zeichnungen

[0041] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Zeichnungsbeschreibung. In den Zeichnungen ist
ein Ausführungsbeispiel der Erfindung dargestellt. Die
Zeichnungen, die Beschreibung und die Ansprüche ent-
halten zahlreiche Merkmale in Kombination. Der Fach-
mann wird die Merkmale zweckmäßigerweise auch ein-
zeln betrachten und zu sinnvollen weiteren Kombinatio-
nen zusammenfassen.
[0042] Es zeigen:

Fig. 1 ein als Kochfeld ausgebildetes Haushaltsge-
rät mit einer Haushaltsgerätevorrichtung in ei-
ner perspektivischen Ansicht von unten,

Fig. 2 eine Detailansicht eines Außengehäuseele-
ments der Haushaltsgerätevorrichtung mit ei-
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ner Öffnung und einer ersten möglichen Ka-
belführung,

Fig. 3 eine weitere Detailansicht des Außengehäu-
seelements mit einer zweiten möglichen Ka-
belführung,

Fig. 4 eine Trägereinheit und eine Zugentlastungs-
einheit der Haushaltsgerätevorrichtung in ei-
nem unmontierten Zustand, welche zumin-
dest teilweise einstückig ausgebildet sind, in
einer perspektivischen Ansicht,

Fig. 5 eine Detailansicht eines Zugentlastungsele-
ments der Zugentlastungseinheit mit zumin-
dest einem Poka-Yoke-Element der Zugent-
lastungseinheit von unten,

Fig. 6 eine Draufsicht der Trägereinheit und der Zu-
gentlastungseinheit in einem vormontierten
Zustand ohne Kabel,

Fig. 7 eine Seitenansicht des Zugentlastungsele-
ments mit dem an einem Bauelement der
Haushaltsgerätevorrichtung anstehenden
Poka-Yoke-Element in dem vormontierten Zu-
stand,

Fig. 8 eine Draufsicht auf ein Außengehäuseele-
ment der Haushaltsgerätevorrichtung mit auf-
genommener Trägereinheit und Zugentlas-
tungseinheit in dem vormontierten Zustand,

Fig. 9 die Zugentlastungseinheit mit dem Zugentlas-
tungselement in einem montierten Zustand,
welche das Kabel zugfest fixiert, in einer de-
taillierten Draufsicht,

Fig. 10 eine geschnittene Detailansicht einer ersten
Fixierung des Zugentlastungselements mit ei-
nem weiteren Zugentlastungselement der Zu-
gentlastungseinheit,

Fig. 11 eine weitere geschnittene Detailansicht einer
zweiten Fixierung des Zugentlastungsele-
ments mit dem weiteren Zugentlastungsele-
ment,

Fig. 12 eine Detailansicht der Zugentlastungseinheit
mit dem Zugentlastungselement in dem wei-
teren vormontierten Zustand,

Fig. 13 eine weitere Detailansicht der Zugentlas-
tungseinheit mit dem Zugentlastungselement
in einem weiteren vormontierten Zustand und

Fig. 14 eine weitere Detailansicht der Zugentlas-
tungseinheit mit dem Zugentlastungselement
in dem montierten Zustand.

Beschreibung des Ausführungsbeispiels

[0043] Figur 1 zeigt ein als Kochfeld ausgebildetes
Haushaltsgerät 10 mit einer Haushaltsgerätevorrichtung
12, welche als Kochfeldvorrichtung ausgebildet ist, in ei-
ner Ansicht von unten. Das Haushaltsgerät 10 weist eine
als Aufstellplatte 48 ausgebildete Kochfeldplatte auf.
Hierbei ist die Aufstellplatte 48 zu einem Aufstellen eines
Gargeschirrs vorgesehen (nicht dargestellt). Das Haus-
haltsgerät 10 weist mehrere Heizelemente (nicht darge-

stellt) auf, die zu einem Zweck einer Beheizung des auf
die Aufstellplatte 48 aufgestellten Gargeschirrs vorgese-
hen sind. Die Haushaltsgerätevorrichtung 12 weist ein
Außengehäuseelement 38 auf, welches mit der Aufstell-
platte 48 zusammen einen Innenraum zu einer Aufnah-
me zumindest eines elektronischen Bauteils des Haus-
haltsgeräts 10 definiert und begrenzt.
[0044] Das Außengehäuseelement 38 hat im Wesent-
lichen eine quadratische Form mit zumindest einer Wan-
dung 56 und einer weiteren Wandung 58, welche einen
Boden des Außengehäuseelements 38 ausbildet (vgl. Fi-
gur 8). Es sind jedoch auch abweichende Formen denk-
bar. Die Wandung 56 und die weitere Wandung 58 sind
senkrecht zueinander angeordnet. Hierbei bildet ein An-
schlag der Wandung 56 mit der weiteren Wandung 58
eine Kante 46 des Außengehäuseelements 38. Die Wan-
dungen 56, 58 weisen eine Öffnung 42 auf, welche sich
über die Wandung 56 und die weitere Wandung 58 er-
streckt. Die Öffnung 42 erstreckt sich über die Kante 46.
[0045] In dem Innenraum innerhalb des Außengehäu-
seelements 38 ist in zumindest einem montierten Zu-
stand zumindest eine Zugentlastungseinheit 18 der
Haushaltsgerätevorrichtung 12 angeordnet (vgl. Figur 8).
Die Zugentlastungseinheit 18 weist ein Kabeldurchführe-
lement 44 auf. Das Kabeldurchführelement 44 ist in einer
Form und Größe an die Öffnung 42 angepasst und in die
Öffnung 42 eingelegt. In dieser beispielhaften Ausfüh-
rungsform erstreckt sich das Kabeldurchführelement 44
über die Kante 46 und damit auch über die Wandung 56
und die weitere Wandung 58.
[0046] Die Haushaltsgerätevorrichtung 12 weist ein
Kabel 20 auf. Das als Stromversorgungskabel ausgebil-
dete Kabel 20 bündelt mehrere Adern zu einem dicken
Kabelstrang zusammen.
[0047] Die Zugentlastungseinheit 18 ist zu einer zug-
festen Fixierung des Kabels 20 vorgesehen. Das Kabel
20 ist in dem montierten Zustand in dem Innenraum in-
nerhalb des Außengehäuseelements 38 mittels der Zu-
gentlastungseinheit 18 zugfest fixiert (vgl. Figur 9). Die
Öffnung 42 ist zu einer Kabelführung aus dem Außen-
gehäuseelement 38 vorgesehen. Dabei führt das Kabel-
durchführelement 44 das Kabel 20 in dem montierten
Zustand aus der Zugentlastungseinheit 18 und dem Au-
ßengehäuseelement 38 durch die Öffnung 42.
[0048] In den Figuren 2 und 3 sind jeweils Detailan-
sichten der Öffnung 42 und des Kabeldurchführelements
44 mit unterschiedlichen Kabelführungen in dem mon-
tierten Zustand dargestellt. Nach Figur 2 führt das Ka-
beldurchführelement 44 das Kabel 20 entlang einer Rich-
tung senkrecht zu einer Haupterstreckungsebene der
Trägereinheit 14 und/oder Zugentlastungseinheit 18 und
im Wesentlichen senkrecht zu der Wandung 58 aus dem
Außengehäuseelement 38. Alternativ zeigt Figur 3, dass
das Kabel 20 in einer parallel zu einer Haupterstre-
ckungsebene eines Bauelements 34 der Haushaltsge-
rätevorrichtung 12 weisenden Richtung, und zwar senk-
recht zu der Wandung 56, aus dem Außengehäuseele-
ment 38 durch die Öffnung 42 geführt ist.
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[0049] Die Figuren 4 und 5 zeigen einen unmontierten
Zustand der Haushaltsgerätevorrichtung 12. Die Figur 4
zeigt die Haushaltsgerätevorrichtung 12 mit zumindest
der Zugentlastungseinheit 18 in einer Draufsicht. Zudem
weist die Haushaltsgerätevorrichtung 12 eine Trägerein-
heit 14 auf. Die Trägereinheit 14 ist zumindest teilweise
einstückig mit der Zugentlastungseinheit 18 ausgebildet.
In dieser beispielhaften Ausgestaltung ist die Trägerein-
heit 14 und die gesamte Zugentlastungseinheit 18 ein-
stückig ausgebildet. Die Trägereinheit 14 und die Zug-
entlastungseinheit 18 sind in einem Herstellungsprozess
aus einem Rohling gefertigt. Die Figur 4 zeigt, dass die
Trägereinheit 14 zumindest einen Aufnahmebereich
und/oder zumindest eine Auflagefläche aufweist. Hierbei
umfasst die Trägereinheit 14 mehrere Einsatzelemente,
welche zumindest den Aufnahmebereich definieren. Auf
die Einsatzelemente wird im Folgenden nicht weiter im
Detail eingegangen. Die Trägereinheit 14 ist zu einem
Tragen zumindest einer Elektronikeinheit 16 vorgese-
hen. In zumindest einem vormontierten Zustand trägt die
Trägereinheit 14 die Elektronikeinheit 16. Hierbei ist die
Elektronikeinheit 16 in dem Aufnahmebereich und/oder
zumindest auf die Auflagefläche anordenbar (vgl. Figur
8).
[0050] Die Zugentlastungseinheit 18 weist zumindest
ein Zugentlastungselement 22 auf. Das Zugentlastungs-
element 22 befindet sich in dem unmontierten Zustand
in einer ersten Schwenkposition 26 (vgl. Figur 4 oder 5).
Zudem weist die Zugentlastungseinheit 18 ein weiteres
Zugentlastungselement 24 auf. Das weitere Zugentlas-
tungselement 24 ist einstückig mit der Trägereinheit 14
verbunden. In dieser beispielhaften Ausführung sind das
Zugentlastungselement 22 und das weitere Zugentlas-
tungselement 24 einstückig ausgebildet. Das Zugentlas-
tungselement 22 und das weitere Zugentlastungsele-
ment 24 sind in dem unmontierten Zustand parallel zu-
einander und innerhalb der gleichen horizontalen Erstre-
ckungsebene der Zugentlastungseinheit 18 angeordnet.
Hierbei sind das Zugentlastungselement 22 und das wei-
tere Zugentlastungselement 24 über ein Scharnier 60
miteinander verbunden. Das Scharnier 60 ist dazu vor-
gesehen, das Zugentlastungselement 22 zu schwenken.
In dem vormontierten Zustand schwenkt das Zugentlas-
tungselement 22 von der ersten Schwenkposition 32 mit-
tels des Scharniers 60 aus der ersten Schwenkposition
26 (vgl. Figuren 12 und 13). Die Figuren 12 bis 14 zeigen
neben einer zweiten Schwenkposition 28 in dem mon-
tierten Zustand weitere Schwenkpositionen des Zugent-
lastungselements 22 in dem vormontierten Zustand.
[0051] Das Zugentlastungselement 22 weist eine Soll-
bruchstelle 32 auf. Die Sollbruchstelle 32 ist in dem un-
montierten Zustand ungebrochen (vgl. Figur 4). Die Soll-
bruchstelle 32 fixiert in dem unmontierten Zustand das
Zugentlastungselement 22 in der ersten Schwenkpositi-
on 26.
[0052] Zu einer Zugentlastung des Kabels 20 definiert
die Zugentlastungseinheit 18 eine Labyrinthaufnahme
40 für das Kabel 20. Das Zugentlastungselement 22 und

das weitere Zugentlastungselement 24 weisen Teile auf,
welche die Labyrinthaufnahme 40 definieren. Die Laby-
rinthaufnahme 40 gibt einen Verlauf für das Kabel 20 vor.
Die Labyrinthaufnahme 40 weist mehrere Erhebungen
62 auf (vgl. Figur 6). Die Erhebungen 62 sind zueinander
identisch ausgebildet, weshalb nur zwei Erhebungen 62
mit einem Bezugszeichen versehen sind. In der Detail-
ansicht in Figur 6 ist zu sehen, dass die Erhebungen 62
an dem Zugentlastungselement 22 und dem weiteren
Zugentlastungselement 24 angeordnet sind. In zumin-
dest dem vormontierten Zustand liegt das Kabel 20 auf
den Erhebungen 62 (vgl. Figur 8). Die Erhebungen 62
fixieren das Kabel 20 zumindest rutschfest. Der Verlauf
der Labyrinthaufnahme 40 weist in dieser beispielhaften
Ausführung zumindest zwei sich entgegengesetzte
Krümmungen auf (vgl. Figur 6). Um das Kabel 20 in dem
Verlauf zu fixieren, weist die Labyrinthaufnahme 40 zu-
mindest ein Positionierelement 64 auf. Das Positionier-
element 64 ist rund. Alternativ weist das Positionierele-
ment 64 eine Spitze 66 auf. Des Weiteren weist die La-
byrinthaufnahme 40 ein weiteres Positionierelement 68
auf. Das weitere Zugentlastungselement 24 weist das
Positionierelement 64 und das weitere Positionierele-
ment 68 auf. In dieser beispielhaften Ausführung haben
das Positionierelement 64 und das weitere Positioniere-
lement 68 unterschiedliche Formen. Das Kabel 20 liegt
in zumindest dem vormontierten Zustand an den Positi-
onierelementen 64, 68 an (vgl. Figur 8). Hierbei berühren
die Spitze 66 des Positionierelements 64 und das weitere
Positionierelement 68 das Kabel an gegenüberliegenden
Seiten (vgl. Figur 8). Die Zugentlastungseinheit 22 weist
zumindest eine Öffnung 74 auf. Die Öffnung 74 ist an
eine Form und Größe der Positionierelemente 64, 68 an-
gepasst. In dem montierten Zustand nimmt die Öffnung
74 das Positionierelement 64 und/oder das weitere Po-
sitionierelement 68 auf (vgl. Figur 9).
[0053] Die Figur 5 zeigt eine Ansicht der Haushaltsge-
rätevorrichtung 12, vielmehr eine Detailansicht der Zug-
entlastungseinheit 18 in einem unmontierten Zustand in
einer Unteransicht. Die Zugentlastungseinheit 18 weist
zumindest ein Poka-Yoke-Element 36 auf. Das Poka-
Yoke-Element 36 ist senkrecht zu einer Haupterstre-
ckungsebene der Zugentlastungseinheit 18 angeordnet.
In der ersten Schwenkposition 26 erstreckt sich das Po-
ka-Yoke-Element 36 senkrecht zu dem Zugentlastungs-
element 22 über eine Erstreckungsebene des Zugent-
lastungselements 22.
[0054] In dem vormontierten Zustand ist die Zugent-
lastungseinheit 18 an dem Bauelement 34 angeordnet
(vgl. Figur 6). Hierbei ist die Sollbruchstelle 32 gebro-
chen. Sobald die Zugentlastungseinheit 18 in einem Ver-
fahrensschritt bei der Montage an dem Bauelement 34
angeordnet wird, bricht die Sollbruchstelle 32 und das
Zugentlastungselement 22 schwenkt aufgrund des Po-
ka-Yoke-Elements 36 aus der ersten Schwenkposition
26. Hierbei steht das an einer dem Bauelement 34 zu-
gewandten Seite des Zugentlastungselements 22 ange-
ordnete Poka-Yoke-Element 36 an dem Bauelement 34
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an (vgl. Figur 7). Des Weiteren ragt das Zugentlastungs-
element 22 in dem vormontierten Zustand über das Au-
ßengehäuseelement 38 hinaus. Das Zugentlastungse-
lement 22 befindet sich in dem vormontierten Zustand
zwischen der ersten Schwenkposition 26 und der zweiten
Schwenkposition 28.
[0055] Die Figur 8 zeigt den vormontierten Zustand der
Haushaltsgerätevorrichtung 12 in einer Draufsicht. Die
Trägereinheit 14 trägt die Elektronikeinheit 16. Zudem
trägt die Trägereinheit 14 weitere Bauteile der Haushalts-
gerätevorrichtung 12. In die Zugentlastungseinheit 18 ist
das Kabel 20 eingelegt. Das Kabel 20 ist mit zumindest
der Elektronikeinheit 16 verbunden.
[0056] In dem montierten Zustand sind das Zugentlas-
tungselement 22 und das weitere Zugentlastungsele-
ment 24 zumindest im Wesentlichen parallel übereinan-
der angeordnet (vgl. Figur 9). Das Zugentlastungsele-
ment 22 befindet sich in der der zweiten Schwenkposition
28 hinsichtlich einer Draufsicht, direkt über dem weiteren
Zugentlastungselement 24. In dem montierten Zustand
ist das Kabel 20 mittels des Zugentlastungselements 22
und des weiteren Zugentlastungselements 24 zugfest fi-
xiert. Die Figur 9 zeigt in einer Draufsicht auf das Zug-
entlastungselement 22 einen schematischen Verlauf des
fixierten Kabels.
[0057] Die Zugentlastungseinheit 18 weist ein Fixier-
element 30 auf. Die Figuren 10 und 11 zeigen, dass das
Zugentlastungselement 22 relativ zu dem weiteren Zug-
entlastungselement 24 in zumindest zwei verschiedenen
Abständen an dem Fixierelement 30 fixierbar ist. Das
Fixierelement 30 weist zumindest eine Sperrklinke 70
auf. Des Weiteren weist das Fixierelement 30 eine wei-
tere Sperrklinke 72 auf. Die Sperrklinke 70 und die wei-
tere Sperrklinke 72 sind auf unterschiedlichen Ebenen
hinsichtlich einer Schwenkbewegung des Zugentlas-
tungselements 22 zueinander angeordnet. In dieser bei-
spielhaften Ausführung sind die Sperrklinke 70 und die
weitere Sperrklinke 72 versetzt zueinander auf unter-
schiedlichen Ebenen angeordnet. Das Zugentlastungs-
element 22 ist in einer ersten Position mit einem ersten
Abstand relativ zu dem weiteren Zugentlastungselement
24 in dem montierten Zustand an der ersten Sperrklinke
70 fixiert (vgl. Figur 10). Die Figur 11 zeigt, dass das
Zugentlastungselement 22 auch in einem zweiten Ab-
stand relativ zu dem weiteren Zugentlastungselement 24
in dem montierten Zustand an der zweiten Sperrklinke
72 fixierbar ist. Die Sperrklinke 70 und die weitere Sperr-
klinke 72 sind dazu vorgesehen, das Zugentlastungse-
lement 22 in Abhängigkeit von einem Durchmesser des
Kabels 20 zu fixieren.
[0058] Die Figuren 12 bis 14 zeigen das Zugentlas-
tungselement 22 in unterschiedlichen Schwenkpositio-
nen relativ zu dem weiteren Zugentlastungselement 24.
Die Figuren 12 und 13 stellen den vormontierten Zustand
da. Hierbei ist die Zugentlastungseinheit 18 an dem Bau-
element 34 angeordnet und das Zugentlastungselement
22 aus der ersten Schwenkposition 26 geschwenkt. Das
Kabel 20 ist in das weitere Zugentlastungselement 24

bereits eingelegt. Die Figur 12 zeigt das an dem Baue-
lement 34 anstehende Poka-Yoke-Element 36 und das
hochgeschwenkte Zugentlastungselement 22. In Figur
13 ist eine weitere Schwenkposition des Zugentlastungs-
elements 22 nach zumindest einem Verfahrensschritt bei
einer Montage ausgehend von dem vormontierten Zu-
stand in Figur 12 gezeigt. Das in Figur 13 gezeigte Zug-
entlastungselement 22 ist zu dem weiteren Zugentlas-
tungselement 24 geklappt und berührt zumindest teilwei-
se das Kabel 20. In der Figur 14 ist der montierte Zustand
mit fixiertem Kabel 20 und dem Zugentlastungselement
22 in der zweiten Schwenkposition 28 zu sehen.

Bezugszeichen

[0059]

10 Haushaltsgerät
12 Haushaltsgerätevorrichtung
14 Trägereinheit
16 Elektronikeinheit
18 Zugentlastungseinheit
20 Kabel
22 Zugentlastungselement
24 Weiteres Zugentlastungselement
26 Erste Schwenkposition
28 Zweite Schwenkposition
30 Fixierelement
32 Sollbruchstelle
34 Bauelement
36 Poka-Yoke-Element
38 Außengehäuseelement
40 Labyrinthaufnahme
42 Öffnung
44 Kabeldurchführelement
46 Kante
48 Aufstellplatte
56 Wandung
58 Weitere Wandung
60 Scharnier
62 Erhebung
64 Positionierelement
66 Spitze
68 Weiteres Positionierelement
70 Sperrklinke
72 Weitere Sperrklinke
74 Öffnung

Patentansprüche

1. Haushaltsgerätevorrichtung (12), insbesondere
Kochfeldvorrichtung, mit zumindest einer Trägerein-
heit (14), welche dazu vorgesehen ist, zumindest ei-
ne Elektronikeinheit (16) zu tragen, und mit zumin-
dest einer Zugentlastungseinheit (18), welche dazu
vorgesehen ist, in einem montierten Zustand zumin-
dest ein Kabel (20) zugfest zu fixieren, dadurch ge-
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kennzeichnet, dass die Trägereinheit (14) zumin-
dest teilweise einstückig mit der Zugentlastungsein-
heit (18) ausgebildet ist.

2. Haushaltsgerätevorrichtung (12) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Zugentlas-
tungseinheit (18) zumindest ein Zugentlastungsele-
ment (22) aufweist, welches von zumindest einer
ersten Schwenkposition (26) in zumindest eine zwei-
te Schwenkposition (28) schwenkbar und dazu vor-
gesehen ist, in der zweiten Schwenkposition (28) im
Zusammenwirken mit einem weiteren Zugentlas-
tungselement (24) der Zugentlastungseinheit (18)
das Kabel (20) zu fixieren.

3. Haushaltsgerätevorrichtung (12) nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Zugentlas-
tungseinheit (18) zumindest ein Fixierelement (30)
aufweist, mittels welchem das Zugentlastungsele-
ment (22) in zumindest zwei verschiedenen Abstän-
den relativ zu dem weiteren Zugentlastungselement
(24) fixierbar ist.

4. Haushaltsgerätevorrichtung (12) nach Anspruch 2
oder 3, dadurch gekennzeichnet, dass das Zug-
entlastungselement (22) eine Sollbruchstelle (32)
aufweist, welche in einem unmontierten Zustand un-
gebrochen und in zumindest dem montierten Zu-
stand gebrochen ist.

5. Haushaltsgerätevorrichtung (12) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, gekennzeichnet
durch ein Bauelement (34), an welchem die Zug-
entlastungseinheit (18) in zumindest einem vormon-
tierten Zustand angeordnet ist.

6. Haushaltsgerätevorrichtung (12) nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Zugentlas-
tungseinheit (18) an einer dem Bauelement (34) zu-
gewandten Seite zumindest ein Poka-Yoke-Element
(36) aufweist, welches in dem vormontierten Zu-
stand an dem Bauelement (34) ansteht.

7. Haushaltsgerätevorrichtung (12) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, gekennzeichnet
durch ein Außengehäuseelement (38), welches die
Trägereinheit (14) in zumindest dem montierten Zu-
stand aufnimmt.

8. Haushaltsgerätevorrichtung (12) zumindest nach
den Ansprüchen 5 und 7, dadurch gekennzeich-
net, dass das Außengehäuseelement (38) das Bau-
element (34) aufweist und das Zugentlastungsele-
ment (22) in dem vormontierten Zustand über das
Außengehäuseelement (38) hinausragt.

9. Haushaltsgerätevorrichtung (12) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-

zeichnet, dass die Zugentlastungseinheit (18) zu-
mindest eine Labyrinthaufnahme (40) für das Kabel
(20) definiert.

10. Haushaltsgerätevorrichtung (12) zumindest nach
Anspruch 7, dadurch gekennzeichnet, dass das
Außengehäuseelement (38) zumindest eine Öff-
nung (42) aufweist, in welcher ein Kabeldurchführe-
lement (44) der Zugentlastungseinheit (18) zur
Durchführung des Kabels (20) aus dem Außenge-
häuseelement (38) angeordnet ist.

11. Haushaltsgerätevorrichtung (12) nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet, dass sich das Kabel-
durchführelement (44) über zumindest eine Kante
(46) des Außengehäuseelements (38) erstreckt.

12. Haushaltsgerät (10), insbesondere Kochfeld, mit zu-
mindest einer Haushaltsgerätevorrichtung (12) nach
einem der vorhergehenden Ansprüche.

13. Verfahren zur Montage einer Haushaltsgerätevor-
richtung (12), insbesondere einer Kochfeldvorrich-
tung, insbesondere nach einem der Ansprüche 1 bis
11, mit zumindest einer Trägereinheit (14), welche
dazu vorgesehen ist, zumindest eine Elektronikein-
heit (16) zu tragen, und mit zumindest einer Zugent-
lastungseinheit (18), welche zumindest teilweise
einstückig mit der Zugentlastungseinheit (18) aus-
gebildet ist und mittels welcher in einem montierten
Zustand zumindest ein Kabel (20) zugfest fixiert wird.
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